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Vormittags um 9 Uhr auf hie- Mengeringhaufen den a6ten
sigem Rathhaufe angesetzt. Nov. 1800.

 LsmmMrius, Burgemeister und Rath daselbst.
 Z C. Severin. C. P. Esau.

Avertissements.
 Da im verwichenen Jahre

 öfters Klage geführt ist, daß
 kein gemahlner GypS auf hie

 siger Mühle vorrätig wäre, so
 hat hiesige Herrschastl. Rente»

 die Mühle wieoec an sich, ge-
nommen, unv bereits die Ver

kehrung getroffen, daß einige
 hundert Scheffel gemahlne»

 GppS vorrätig sind, wodurch

fever Kauflustige ohne Aufent
halt befriediget werden, und den
gemahlnen Gips per Scheffel
L 9 Mgr. im 20 fl. Fuß erhal
ten kann. Canstein, den 4tea
Der. igoo.

Zülch,

Freiherrlich Spiegelschek
Rentmeister.

Da rn vM Vits*#* Herr. Emm erich Hennemann aufm
schaftlichen Tannenwald über Forste wohnend den Auftrag
Fünfhundert Stück Tannen, hat, solche in dem ihm bestim-
theils Balken, Sparren und ten Preise Parthie oder Stück-
geringere Sorten NuzholzeS weise zu verkaufen. Canstein,
durch den leztcrn Wtndsturm den 4. Dec. 1800.
irmgeriffen sind, so dient den Zülch,
Kauflustigen zur Nachricht: Freiherrlich Spiegelschee
daß der Herrschaftliche Förster Rentmeister.

Ueber die Dortheile der Versetzung junger Obstbäume
im Herbst.

Wenn ich hier von Obstbäu- ter Aepfel-, Birn-, Kirschen-
men rede, so verstehe ich darun- und Pflaumenstamme. Für die
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